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7. Dachgeschossausbau

Anschlüsse/Details

• Für eine saubere Kehlausbildung zwi-
schen Decke und  Dachfläche sollten
die Plattenkanten der Dachneigung
entsprechend angeschrägt werden.

• Zwischen die Beplankung der einzel-
nen Flächen wie Decke und Schräge,
Schräge und Abseitenwand oder
Flächen die an Giebelwände etc.
anschließen, sind Trennstreifen ein -
zulegen. Diese können z. B. aus
Malerkrepp oder ähnlichen Klebe -
bändern bestehen. (Klebebänder zur
Abklebung von Dampfbremsen sind
nicht geeignet!) Die Verspachtelung
der Fugen  erfolgt gegen diese Trenn -
bänder und ermöglicht so eine
definierte Trennung der Flächen bei
denen ein Haarriss entsteht. Unter -
stützend  können Rigips Glasfaser -
bewehrungsstreifen stumpf an die
Flächen an stoßend mit eingearbeitet
werden. Eine Verspachtelung von
Bewehrungsstreifen gleich welcher
Art über Eck birgt die Gefahr des 
sich „rund ziehens“ der Ecke. 

• Versiegelungen der Ecken sind nur
dann anzuraten, wenn ausreichend
breite Fugen zwischen den Beplan -
kungen eingehalten werden und die
plasto-elastischen Fugenmassen nur
zwei seitig haften können. Weiterhin
sollte darauf hin gewiesen werden,
dass  solche Fugen nach einigen Jah -
ren erneuert werden müssen. 

• Zum Ausgleich der Balkenflucht
können auf den Sparren/Kehlbalken
Holzlatten angebracht werden (siehe
Bild oben).

Dämmung/Dampfbremse

• Zur Vermeidung einer erhöhten
Dampfdiffusion ist auf der Warm -
seite – zwischen Beplankung und
Wärmedämmung – eine Dampf -
bremse einzubauen. 

• Die Dämmstoffbreite ist so zu wäh-
len, dass die Dämmmatten press zwi-
schen den Holzbalken sitzen. Dazu
sollte die Breite ca. 10 mm  größer
sein als der lichte Balkenabstand.

• Besonders wichtig ist dabei, dass 
die Dampfbremse luftdicht an den
Balken und den angrenzenden
Giebelwänden befestigt wird (Über-
lappung ≥ 25 mm). Randbereiche,
Fugen und Risse sind z. B. mit geeig-
neten Klebebändern zu schließen. 

Details sind den jeweiligen Verarbei -
tungsrichtlinien der Dämmstoff -
hersteller zu entnehmen.

Anschluss der Dach -
schräge an Kehlbalken -
decke mit Rigips Glas -
faser bewehrungsstreifen

Ausgleichen der
Balkenflucht

Einbringung der
Dämmung und
Anbringung der Folie
(Dampfbremse)

Anschluss der Dach -
schräge an Kehlbalken -
decke mit eingelassenem
Bewegungs profil über Eck
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